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NEUAUFSTELLUNG FNP / RÄUMLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

PROTOKOLL AUFTAKTVERANSTALTUNG  

DATUM  29.04.2022   

UHRZEIT  17:00 Uhr  

ORT   Aula des Schulzentrums Cyriax 

TAGES- 
ORDNUNG  

  Begrüßung und Vorstellung der Planungsbüros 

Inhaltliche Einführung 

Zwischenstand der strategischen Entwicklungsplanung 

Planungsmesse 

Zusammenfassung und Ausblick  

BEGRÜßUNG 
UND VORSTEL-
LUNG  

 

 

 Bürgermeister Christoph Nicodemus begrüßt die rd. 130 interessierten Bür-
gerinnen und Bürger in der Aula des Schulzentrums Cyriax zur Auftaktveran-
staltung zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes und des räumlichen 
Entwicklungskonzeptes. 
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INHALTLICHE 
EINFÜHRUNG 

  Herr Sterl vom beauftragten Planungsbüro post welters + partner legt die 
Ziele der heutigen Veranstaltung dar: Neben der Information zum Aufstel-
lungsverfahren des räumlichen Entwicklungskonzeptes sowie des Flächennut-
zungsplanes (FNP) dient der Auftakt zur frühzeitigen Einbeziehung der Öffent-
lichkeit und der Sammlung von Anregungen für das räumliche 
Entwicklungskonzept. 

Es wird erläutert, dass der derzeit wirksame Flächennutzungsplan aus den 
1980er Jahren stammt und trotz zahlreicher Änderungen veraltetet ist. Mit-
hilfe der Neuaufstellung soll die zukünftige Flächennutzung des Stadtgebie-
tes aktiv gesteuert werden. Ergänzend wird der rechtliche Rahmen und die 
Wirkung des Planungsinstrumentes FNP dargestellt. 

Das räumliche Entwicklungskonzept wird dem FNP vorgeschaltet und dient 
der Erarbeitung wesentlicher Vorgaben für den FNP. Auf gesamtstädtischer 
Ebene wie auch auf Ortsteilebene werden Aussagen zur räumlichen Entwick-
lung erarbeitet. Dabei wird auf den Ergebnissen der Strategischen Entwick-
lungsplanung aufgebaut, die übergeordnete Ziele für die Gesamtstadt entwi-
ckelt, um Overath zukunftsfähig zu gestalten sowie im regionalen Kontext zu 
stärken. 

ZWISCHEN-
STAND DER 
STRATEGI-
SCHEN ENT-
WICKLUNGS-
PLANUNG 

  Frau Mirgeler von der Stadtverwaltung Overath erläutert, dass im Jahr 2021 
die Strategische Entwicklungsplanung für Overath begonnen wurde. Nach ei-
nem ersten Workshop mit der örtlichen Politik fand am 18. September 2021 
eine öffentliche Auftaktveranstaltung in Zusammenarbeit mit NRW.URBAN 
statt. Dabei wurden neun unterschiedliche Themenfelder betrachtet. Auch 
online konnten über die städtische Homepage Anregungen gegeben werden. 
Die zweite Beteiligungsphase, in der Stakeholder und Experten beteiligt wer-
den sollen, fand im März 2022 statt. Die Ergebnisse der Beteiligungen sind in 
einem Konzept zusammengetragen und ausgearbeitet worden. Das Ergebnis 
der Strategischen Entwicklungsplanung wird in einer weiteren Veranstaltung 
am 06. Mai mit der Bürgerschaft rückgekoppelt.  Es folgt eine erneute Bera-
tung in der Politik, die mit der abschließenden Beschlussfassung im Rat am 
22.06.2022 endet. 

PLANUNGS-
MESSE 

  Nachdem durch die Strategische Entwicklungsplanung bereits ein gesamt-
städtisches Zielsystem erarbeitet worden ist, soll im Rahmen einer Planungs-
messe die Konkretisierung auf die Ortsteilebene erfolgen. Anhand von The-
menständen zu den sechs Ortsteilen und deren Umgebung sind die 
Bürgerinnen und Bürger eingeladen darzulegen, was ihren Ortsteil ausmacht 
und Zielsetzungen für die zukünftige weitere Entwicklung vorzuschlagen. Eine 
Prüfung auf Umsetzbarkeit ist in diesem Schritt noch nicht erfolgt. Im Folgen-
den werden die Anregungen der Teilnehmenden je Ortsteil zusammengefasst. 
Im Anhang sind zusätzlich die Plakate inklusive der gesammelten Anregungen 
als Fotos einsehbar.  
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Hauptort Overath und Umgebung 

Wofür steht der Ortsteil? Welche SCHLAGWORTE beschreiben den Ortsteil? 

• Overath ist die Stadtmitte mit Lage an der Agger und von Wald und 
Wiesen umgeben.  

• Overath ist ein regionaler Einkaufsort, der sich durch ein Heimatge-
fühl und Bürgernähe auszeichnet.  

• In Overath gibt es durch die Hauptstraße eine zu hohe Verkehrsbelas-
tung. 

 

Welche ZIELE sind im Ortsteil in Bezug auf die Themenfelder WOHNEN, GE-
WERBE, VERKEHR, FREIRAUM & NATUR SOWIE KLIMASCHUTZ & KLIMAANPAS-
SUNG relevant? 

• Der historische Ortsteil ist zu schützen, der Einzelhandel an den Be-
darf anzupassen und der Fokus auf Qualitätseinzelhandel zu legen. 

• Das kleine kulturelle Zentrum ist zu erhalten und auszubauen. Das 
Gastronomieangebot sollte erweitert werden. 

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität des Gut Eichthals und Einrich-
tung einer öffentlichen Toilette.  

• Es werden seniorengerechte und bezahlbare Wohnungen benötigt. 
Ebenso kann Mehrgenerationenwohnen gefördert werden. 

• Zur Minimierung der Flächeninanspruchnahme von Freiflächen ist ein 
Baulückenkataster einzurichten und eine Nachverdichtung zu forcie-
ren. Dabei können auch andere Bauweisen erprobt werden, die weni-
ger Fläche benötigen. 

• In Wasser wird familienfreundliches Wohnen angeregt.  
• Der Flusslauf soll als Erlebnisraum und Aufenthaltsort aufgewertet 

werden. 
• Entlang der Agger können Retentionsräume und Versickerungsflächen 

errichtet werden. 
• Der ehemalige Trimmdichpfad im Bereich Burgholz ist wieder herzu-

stellen und zu pflegen. 
• Es sind Flächen für die Natur und Artenschutz freizuhalten. 
• Es sind Maßnahmen zum Hochwasserschutz zu ergreifen und eine Be-

bauung an der Agger zu vermeiden. 
• In Teilbereichen wird eine Neustrukturierung des Verkehrs vorge-

schlagen. Eine Anbindung von Im Auel zur Siegburger Straße soll ge-
prüft werden und der Verkehr im Bereich des Steinhofplatzes neu ge-
ordnet werden.  

• Die Barrierefreiheit im öffentlichen Raum ist auszubauen, insbeson-
dere die Gehwege seien zu schmal.  

• Zur Minimierung des Durchgangsverkehrs wird eine Umgehungsstraße, 
ein Tunnel oder eine Einbahnstraßenregelung vorgeschlagen. Allge-
mein sollte der Verkehr im Stadtkern beruhigt werden.  

• Kostenlose Stellplätze für Pkw und Fahrräder sind im Ortskern zu er-
halten. 
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• Die Taktung des RB25 sollte erhöht werden und der Parkraum am 
Bahnhof für Pkw wie auch für Fahrräder ausgeweitet werden. 

• Es sind mehr Aufenthaltsräume und Grünanlagen zu gestalten.  
• Insbesondere das Angebot und Aufenthaltsbereiche für Jugendliche 

sind auszubauen.  
• Entlang der Bundesstraße könnten Freiflächen-PV-Anlagen errichtet 

werden. 
• Zur Stärkung der Solarenergie sind alle öffentlichen Gebäude mit So-

laranlagen auszustatten. Öffentliche Parkplätze sind ebenfalls mit PV-
Anlagen zu überbauen oder verstärkt zu begrünen. 

• Es wird die Frage gestellt, ob am Lölsberg Wohnbauflächen ausgewie-
sen werden sollen.  

• Es wird eine neue Polizeiwache in Overath vorgeschlagen und ein sta-
tionäres Radarmessgerät in Burg angeregt. 

 

Bromberg/Immekeppel und Umgebung 

Wofür steht der Ortsteil? Welche SCHLAGWORTE beschreiben den Ortsteil? 

• Die Ortsteile werden als lebenswerter Wohnort für Familien beschrie-
ben.  

• Zudem sind sie sehr naturnah und durch den Flusslauf der Sülz ge-
prägt. 

• Gleichzeitig wird Immekeppel als Durchfahrtsort beschrieben, in dem 
der Einzelhandel rückläufig ist.  

• Die Anbindung der Ortsteile ist mangelhaft, weshalb insbesondere 
Einkaufsmöglichkeiten nicht unmittelbar zu erreichen sind. 

• Die Ortslagen werden weiterhin durch (Nacht-)Fluglärm des Flugha-
fens Köln/Bonn geprägt.  

 

Welche ZIELE sind im Ortsteil in Bezug auf die Themenfelder WOHNEN, GE-
WERBE, VERKEHR, FREIRAUM & NATUR SOWIE KLIMASCHUTZ & KLIMAANPAS-
SUNG relevant? 

• Durch die Nähe zur Sülz bestehen in den Ortslagen Überflutungsge-
biete und es sind weitere Hochwasserschutzmaßnahmen notwendig.  

• Es wird sich ein bedarfsgerechtes Wachstum gewünscht. In dem Zuge 
ist eine Schließung von Baulücken und ungenutzten Innenbereichen 
denkbar, aber auch eine behutsame Bebauung am Ortsrand ist mög-
lich. Zudem sollte neuer Wohnraum bezahlbar sein.  

• Brombach ist an den ÖPNV anzubinden.  
• Der Agger-Sülz-Fahrradweg soll über die alte Bahntrasse geführt wer-

den und zu Freizeitzwecken dienen. In Brombach sollte eine direkte 
Anbindung an die Bahntrasse erfolgen.  

• In Teilbereichen wird eine Verkehrsberuhigung empfohlen (50 km/h 
auf der Sülzstraße in Brombach, 30 km/h auf der Lindlarer Straße in 
Immekeppel). 
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• Ein Vollsortimenter in den Ortseilen ist wünschenswert.  
• Die Kleingärten an der Lindlarer Straße sollen erhalten werden.  

 

Heiligenhaus und Umgebung 

Wofür steht der Ortsteil? Welche SCHLAGWORTE beschreiben den Ortsteil? 

• Heiligenhaus wird als Ortsteil mit attraktiver Wohnlage in Einfamilien-
häusern beschrieben.  

• Das Vereins- und Dorfleben ist intakt und es gibt einen aktiven Sport-
verein sowie eine funktionierende Kirchengemeinde.  

• Heiligenhaus zeichnet sich durch kurze Wege und ein hohes Sicher-
heitsgefühl aus.  

 

Welche ZIELE sind im Ortsteil in Bezug auf die Themenfelder WOHNEN, GE-
WERBE, VERKEHR, FREIRAUM & NATUR SOWIE KLIMASCHUTZ & KLIMAANPAS-
SUNG relevant? 

• Als Ziel in Heiligenhaus sollten neue Wohnbauflächen forciert werden 
und Wohnen für junge Familien geschaffen werden.  

• Wohnen und Arbeiten ist im Ortsteil durch die Entwicklung von Co-
Working-Spaces zusammenzubringen.  

• Die Radwegeanbindung Heiligenhauses an die Umgebung ist zu ver-
bessern.  

• Im öffentlichen Raum sind Spiel- und Aufenthaltsräume für Kinder 
und Jugendliche auszubauen.  

• Ein Rundwanderweg um den Ortsteil könnte eingerichtet werden.  
• Der Einzelhandel im Ortskern ist zu sichern und die Rahmenbedin-

gungen für gastronomische Angebote sind zu verbessern (Nachweis 
Stellplätze).  

• Der Wunsch nach einem Zentrum für bildende Künste (z.B. Ateliers, 
Galerie oder Museum) wird geäußert.  

• Bei Ausbau der A4 ist der Lärmschutz für den Ortsteil zu berücksichti-
gen.  

• Entlang der Autobahn ist die Ausweisung von Freiflächen-PV-Anlagen 
denkbar.  

 

Marialinden und Umgebung 

Wofür steht der Ortsteil? Welche SCHLAGWORTE beschreiben den Ortsteil? 

• Marialinden wird als attraktiver Wohnort beschrieben, der ein »Zu-
hause-Gefühl« vermittelt. 

• Der historische Ortskern mit der Kirche prägt den Ortsteil. 
• In Verbindung mit dem umgebenden Landschaftsraum ist Marialinden 

ein Naherholungsort und Wandergebiet.  
• Das aktive Vereinsleben prägt den Ortsteil weiterhin.  
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Welche ZIELE sind im Ortsteil in Bezug auf die Themenfelder WOHNEN, GE-
WERBE, VERKEHR, FREIRAUM & NATUR SOWIE KLIMASCHUTZ & KLIMAANPAS-
SUNG relevant? 

• Der lebendige Ortskern und die historischen Strukturen sind zu erhal-
ten. Dazu zählen u.a. auch die Einkaufsmöglichkeiten und Treffpunkte 
im öffentlichen Raum. 

• In Marialinden sollen weitere Wohnbauflächen entstehen. Dazu kön-
nen Potenziale im Ort genutzt werden oder eine abrundende Bebau-
ung am Siedlungsrand erfolgen. Auch eine Lückenschließung bis 
Kirschbaum oder bis zur Linde/Landwehr wird vorgeschlagen. 

• Hinsichtlich des Verkehrs sind Parkplätze zu schaffen. Diese sollen je-
doch nicht an der Hauptstraße liegen.  

• In Marialinden soll kein Durchgangsverkehr entstehen. Auch die Ver-
bindung von den Autobahnen A4 und A3 wird in diesem Zuge abge-
lehnt.  

• Die Verkehrsanbindung Marialindens ist allgemein zu verbessern. 
Dazu sind auch Fahrradverbindungen auszubauen.  

• Das bestehende kleine Gewerbegebiet am westlichen Siedlungsrand 
könnte durch weitere Gewerbeflächen oder ein Mischgebiet erweitert 
werden.  

• Zudem sollte eine Nutzungsänderung von landwirtschaftlichen Ge-
bäuden im Außenbereich ermöglicht werden, um eine Nachnutzung 
durch Kleingewerbe oder Handwerksbetriebe zu ermöglichen.  

• Der ländliche Charakter Marialindens ist zu erhalten. Waldflächen 
sind zu erhalten und die bestehende Viehhaltung sollte Mensch und 
Tier gerecht werden.  

• Eine Ausweisung von Flächen für Windenergieanlage wird angeregt.  

 

Untereschbach/Steinenbrück und Umgebung 

Wofür steht der Ortsteil? Welche SCHLAGWORTE beschreiben den Ortsteil? 

• Die Ortsteile Untereschbach und Steinenbrück sind durch Bergbau ge-
prägt. 

• Die Landschaft im Bereich der Ortsteile ist erhaltenswert, insbeson-
dere die Sülzaue und Lüderich.  

 

Welche ZIELE sind im Ortsteil in Bezug auf die Themenfelder WOHNEN, GE-
WERBE, VERKEHR, FREIRAUM & NATUR SOWIE KLIMASCHUTZ & KLIMAANPAS-
SUNG relevant? 

• Allgemein wird eine Aufwertung der Ortsteile sowie die Bildung eines 
Ortsteilzentrums als Ziel formuliert.  

• Innenliegende wohnbauliche Entwicklungspotenziale (z.B. Baulücken) 
sind zu nutzen.  

• Ein Sporthallenneubau wird angeregt. 



 

Protokoll Auftaktveranstaltung 29.04.22  Seite 7 von 22  

 

• Die Sülz ist als Erlebnisraum aufzuwerten und die Sülzauen entspre-
chend von Bebauung freizuhalten. In dem Zuge können Wildwechsel-
gebiete, Überschwemmungsflächen und Kaltluftschneisen erhalten 
werden. Zudem entstehen so auch attraktive Aufenthaltsräume im 
Freien. 

• Der Sülztalradweg ist zu realisieren, sodass eine Verbindung in Rich-
tung Rösrath und Lindlar besteht.  

• Der Freizeitbereich des Golfplatzes und des Hotels ist aufzuwerten. 
Ein Bouleplatz an der Talstraße wird angeregt. 

• Eine Ausweisung von Freiflächen-PV-Anlagen entlang der Autobahn 
und von Windkraftanlagen wird angeregt.  

• Die Olper Straße sollte für alle Verkehrsteilnehmer attraktiv gestaltet 
sein. Eine Verkehrsberuhigung wird vorgeschlagen. 

• Teilweise wird eine Sanierung der Straßenbeläge benötigt. 
• In den Ortsteilen sind Lärmschutzmaßnahmen notwendig. 

 

Vilkerath und Umgebung 

Wofür steht der Ortsteil? Welche SCHLAGWORTE beschreiben den Ortsteil? 

• Vilkerath wird als Wohnstandort im Grünen beschrieben, in dem viele 
verschiedene Generationen leben und der als familienfreundlich 
wahrgenommen wird.  

• Der Ort verbindet familiäres Ambiente und eine hohe Identifikation 
mit dem Wohnort mit Anonymität und es gibt ein intaktes Vereinsle-
ben.  

• Vilkerath ist ein Straßendorf ohne klar sichtbaren Ortskern und es 
gibt nur wenig Einzelhandel. 

• Der Ortsteil hat eine gesunde Mischung aus naturnahem Wohnen und 
Gewerbe. 

• Vilkerath zeichnet sich durch seine Lage aus. Zum einen liegt es ruhig 
und im Grünen, zum anderen ist Köln mit dem Auto oder Zug sehr 
schnell erreicht. 

• Durchgangsverkehr prägt Vilkerath negativ. 

 

Welche ZIELE sind im Ortsteil in Bezug auf die Themenfelder WOHNEN, GE-
WERBE, VERKEHR, FREIRAUM & NATUR SOWIE KLIMASCHUTZ & KLIMAANPAS-
SUNG relevant? 

• Es wird das Ziel, Bauland für Wohnungsbau zu schaffen und Baulü-
cken zu schließen, formuliert. Zielgruppe sollten u.a. Familien sein. 
Dadurch können auch die bestehende Infrastruktur und der Einzel-
handel gesichert und ggf. ausgebaut werden.  

• Gegebenenfalls ist eine Erweiterung des Gewerbeflächenangebots 
sinnvoll. Zum Teil gibt es bei den ansässigen Firmen Erweiterungsbe-
darfe. 
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• Aufgrund des Durchgangsverkehrs sind eine Verkehrsberuhigung und 
Lärmreduzierung anzustreben. 

• Es wird ein neuer Bahnhaltepunkt des RB 25 in Vilkerath eingerichtet. 
• Die Rad- und Fußverkehrsanbindung in Richtung Overath und in Rich-

tung des Oberbergischen Kreises wird verbessert. 
• Die Nähe zu Agger ist zu nutzen und der Fluss als Erlebnis- und Frei-

zeitbereich aufzuwerten. Parallel sind Hochwasserschutzmaßnahmen 
zu treffen. 

• Das Ziel eines Veranstaltungszentrums oder Dorfhauses, wo sich Ver-
eine treffen können und Angebote für Jugendliche oder Senioren be-
stehen, wird formuliert. 

• Zudem wird angeregt, den Sportplatz zu verlegen oder zu verkleinern. 
• Der ländliche und grüne Charakter des Ortsteils ist zu erhalten. 
• Ungenutzte landwirtschaftliche Flächen könnten für PV-Freiflächen-

Anlagen genutzt werden. Dies gilt insbesondere im Bereich der Auto-
bahn.  

 

Alle Ortsteile betreffend 

• Nicht alle Ortsteile müssen die gleichen Angebote bereithalten. Ver-
schiedene Nutzungen in den unterschiedlichen Ortsteilen können im 
Sinne einer Arbeitsteilung ein ausgewogenes Nutzungsangebot in der 
Stadt Overath schaffen.  

• Vorhandene Gewerbeflächen sind zu optimieren, bevor neue Flächen 
ausgewiesen werden. Der Bedarf neuer Gewerbeflächen wird berech-
net und potenzielle Flächen detailliert untersucht, bevor sie mit der 
Regionalplanung abgestimmt werden.  

• Die Fahrradinfrastruktur im Nah- und Fernverkehr soll verbessert und 
ein Radwegekonzept entwickelt werden. 

• Eigene Energiekonzepte und eine Energiegenossenschaft für die Ge-
samtstadt sind zu prüfen (z.B. Photovoltaik, Erdwärmen, Windenergie). 
Zudem sind Flächen für erneuerbare Energien auszuweiten. Entspre-
chende Flächen können in einem FNP dargestellt werden, die kon-
krete Projektplanung erfolgt aber separat. 

• Der Naturraum und -schutz ist bei der räumlichen Entwicklung stets 
mitzudenken, da mit jeder neu ausgewiesenen Baufläche die unver-
siegelten Flächen im Stadtgebiet zurückgehen. 

• Sofern Moorflächen im Stadtgebiet vorhanden sind, sollten sie zur 
Bindung von CO2 erhalten werden.  

• Bei der Entwicklung von Neubaugebieten ist die zusätzliche Belastung 
bestehender Siedlungsgebiete mit neuen Verkehren zu berücksichti-
gen. 

 

Sonstiges  
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• Im weiteren Planungsprozess sollten Jugendliche bei der Beteiligung 
eingebunden werden. 

ZUSAMMEN-
FASSUNG UND 
AUSBLICK 

  Die jeweiligen Betreuerinnen und Betreuer der Ortsteilstände der Planungs-
messe stellen im Plenum die Kernaussagen der gesammelten Ergebnisse  vor. 
Die Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit weitere Ergänzungen vor-
zunehmen und noch offene Fragen zu stellen. Die Inhalte der abschließenden 
Diskussion sind in die Auflistung der Ergebnisse (s.o.) eingeflossen. 

 

Abschließend gibt Herr Sterl (post welters + partner) einen Ausblick auf den 
weiteren Prozess. Die öffentliche Auftaktveranstaltung bildet den ersten Bau-
stein eines breit angelegten Beteiligungsprozesses zum räumlichen Entwick-
lungskonzept. Im Weiteren besteht die Möglichkeit, sich online über die Pro-
jektwebsite https://overath.heimatidee.de über den jeweiligen Sachstand 
zu informieren. Im August werden interaktive Beteiligungsformate freige-
schaltet. Ergänzend finden im August im Zeitraum vom 09. August bis zum 15. 
August Ortsteilwerkstätten statt, in denen erste Konzeptentwürfe für die je-
weilige Entwicklung der Ortsteile vorgestellt und diskutiert werden. Die jewei-
ligen Termine sind im Anhang einsehbar.  

Weitere Beteiligungsmöglichkeiten finden im Zuge des förmlichen FNP-Ver-
fahrens statt.  

Herr Sterl und Herr Nicodemus beenden die Veranstaltung und bedanken sich 
für die Teilnahme. 

DATUM  Dortmund, den ,-. Mai 2322 

VERFASSER     Maike Klatt, post welters + partner 
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ANHANG 1 – Termine der Ortsteilwerkstätten   
 

Ortsteilwerkstatt - Immekeppel, Brombach und Umgebung 

• Dienstag, 09.08.2022, 18 Uhr 
• Hotel zur Eiche (Brombach) 

 

Ortsteilwerkstatt - Vilkerath und Umgebung 

• Mittwoch, 10.08.2022, 18 Uhr 
• Thai Restaurant (Vilkerath) 

 

Ortsteilwerkstatt - Marialinden und Umgebung 

• Donnerstag, 11.08.2022, 18 Uhr 
• Saal Altenrath (Marialinden) 

 

Ortsteilwerkstatt - Steinenbrück, Untereschbach und Umgebung 

• Freitag, 12.08.2022, 17 Uhr 
• Mehrzweckhalle Untereschbach 

 

Ortsteilwerkstatt - Heiligenhaus und Umgebung 

• Samstag, 13.08.2022, 10 Uhr 
• Pfarrsaal Heiligenhaus 

 

Ortsteilwerkstatt - Overath Hauptort und Umgebung 

• Montag, 15.08.2022, 18 Uhr 
• Aula Schulzentrum Cyriax  
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ANHANG 2 – FOTODOKUMENTATION  
OVERATH & UMGEBUNG 
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BROMBACH/IMMEKEPPEL & UMGEBUNG 
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Protokoll Auftaktveranstaltung 29.04.22  Seite 15 von 22  

 

HEILIGENHAUS & UMGEBUNG 
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MARIALINDEN & UMGEBUNG 
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UNTERESCHBACH/STEINENBRÜCK & UMGEBUNG 
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VILKERATH & UMGEBUNG 
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